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Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine 


Mar, B,Nr, SK 211/355 gone 


Berlin, den 15, Juli 1935, 
Geheinm } 
Fuer die Unterrichtung des Offizierkorps wird die nachstehen- 


do 


Beurteilung des Deutsch-englischen 


Flottenabkommens vom 18, Juni 1935 


ucborsandt, 


Von den Gedankengaengen der Beurteilung kann auch ausser- 
halb der Marine stehenden Persoenlichkeiten gegenueber Ge- 


brauch gomacht werden, 


Das Abkommen ist aus dom Entschluss des Fuchrers entstanden, 
das Stacrkeverhaeltnis der Flotten Deutschlands und des 
Britischen Reiches auf 35 zu 100 festzusetzen, Dieser aus 
Erwaegungen der europacischen Politik gefasste Entschluss 
bildete den Ausgangspunkt der Londoner Verhandlungen, An ihm 
wurde gegen anfaneglichen englischen Widerstand unbeirrt 
fostgehalten und unsere Forderungen wurden restlos durch- 
gesetzt, Dem Entschluss des Fuehrors liegt der Wille ZUErune 
dc, die Mooglichkeit einer Gegnerschaft Deutschlands und 
Englands fuer die Zukunft auszuschliossen und daher auch eine 
Flottonrivalitaet zwischen den beiden Laendern endgueltig 
auszuschalten, Die politischen Voraussetzungen fuer das Ab- 
kommen sind somit grundsaetzlich andors als die fuer unscro 


ohemaligen Flottengesetze, 


Fuer die Kriegsmarine ist das Abkommen voll befriedigend, 
Ein wesentlich groesserer Rahmen, als das Abkommen erlaubt, 


waero étwa im naechsten Jahrzehnt kaum auszufuellen geweosen, 
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Es wird uns die Moeglichkeit geben, eine moderne, 
zweckmacssig zusammengesetzte und unseren maritimen 


Beduerfnissen angemessene Flotte zu schaffen, 


Durch das Abkommen ist der Aufbau der deutschen Kriegs- 
marine in dem vom Fuchrer festgelogten Ausmass durch 
England formell gutgeheissen worden, Auf Grund der zur 
Zeit gueltigen britischen Vertragsstaerken ergeben 
sich folgende Tonnagemengen: 

Grosskampfschiffo 183 750 

Flugzeugtraoger 47 250 

Schwere Kreuzer öl 380 

Leishte Kreuzer) 119 770 

Zerstoerer ) 

U-Boote ; (45% der 

britischen 
Tonnage), 

Da die Sooruestungsvertraege von Washington und London 
mit den diesen deutschen Zahlen zugrunde liegenden eng- 
lischen Vertragszahlon Endo 1936 ablaufen, werden an 
ihre Stelle vom Januar 1937 ab nouo Zahlen treten, Al- 
ler Wahrscheinlichkeit nach werdon dies die Zahlen der 
tatsaechlichen britischen Staerken Sein, Sie werdon 
bei den leichten Kreuzern und Zerstoerern groesser als 


die jetzt gueltigen Vertragsstaerken worden, 


Auf lange Sicht kann die Abhacngigkeit von der briti- 
schen Seeruestung dann zu Unzutraoglichkeiten fuehren, 
wenn andere Marinen erheblich ucber ihre jetzige Staer- 
ke hinausgehen sollten, und England nicht seine eigene 
Staerke durch entsprechende Vermehrung in dem bisheri- 
gon Abstand von diesen Naechten haelt, Sollte das Dout- 


sche Roich hierdurch in eine unertraegliche Lago gera- 
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ten, so bietet die Klausel der Ziffer 2 c die Moeg- 
lichkeit, wegen einer etwalgen Aenderung des Staorko= 


hacltnisses an dio britische Regierung heranzutreten, 


Auf politischom Gebiet bedeutet das Abkommen deswegen 
einen besonderen Erfolg, weil es den ersten Schritt zu 
einer praktischen Verstaendigung darstellt und weil os 
die erste Auflockerung der bisher gegen Deutschland ge- 
richteten starren Front unserer ohemaligen Gegner go 
bracht hat, wie sie erneut besonders krass in Stresa in 


Erscheinung trat, 


In Entwurf gez, Raeder, 
Verteiler an alle Kommandos und Dienststellen der 


Kriegsmarine, 
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vorgelegt durch: 


Rechtsanwalt Dr. W 





